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Soeben erschienen :

Das fröhliche
Geschichtenbuch

des

Nebelspalters

Preis :

in Halbleinen gebunden
Fr. 8.50

GameSeilweil

Der Nebelspalter gibt folgenden Bericht über die allgemeine Wetterlage : Von Rorschach

nähert sich ein Hochdruckgebiet im Umfang von 144 Seiten. Es dehnt sich immer

weiter nach Westen aus und wird hoffentlich vor dem Bundeshaus in Bern keinen Halt

machen. Kleine Störungen, die hie und da aus dem Osten kommen, werden die allgemeine

Schönwetterlage nicht beeinflussen. Die Wetterprognose lautet für die ganze Schweiz :

Sonnig und heiter auf unabsehbare Zeit und überall, wo dieses fröhliche Geschichtenbuch

gelesen wird.

Nebelspalter-Verlag
Rorschach

Der Leser folgt mit wachsendem Vergnügen den 2 5 Humoresken, die fast alle von

bekannten Schweizer Schriftstellern für den Nebelspalter geschrieben wurden. Das Buch

wurde reich und farbig illustriert von Carl Böckli, Rene Gilsi, Paul Gusset, Alfred Kobel

und AlbertJ. Welti.
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